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Bilaterale Verträge 
Generell bezeichnet der Begriff „Bilaterale Verträge“ einen Vertrag zwischen zwei Personen oder Staaten 
(bi = 2). Unter "Bilaterale Verträge" versteht man in der Schweiz die beiden Abkommenspakete Bilaterale 
Verträge 1 und Bilaterale Verträge 2 zwischen der Schweiz und der EU. 

Arbeitsauftrag 1: 

Fülle Sie die richtigen Begriffe (siehe unten) in die Lücken ein! 

Die Schweiz als ………………………… ist darauf angewiesen, dass sich der europäische und internationale 
………………….. möglichst frei und reibungslos abwickelt. Unser Nachbar, die ……………………………… (EU), ist 
unser wichtigster Handelspartner. Da die Schweiz weder Mitglied der EU noch des …………… ist, muss sie die 
Nachteile dieses europäischen Alleingangs beseitigen. Aus diesem Grund hat sie mit der EU ……………………… 
abgeschlossen. Dieses Vertragswerk regelt die Beziehungen der Schweiz zur EU auf ………………………… Ebene. 

bilaterale Abkommen  /  Handel  /  wirtschaftlicher  /  Europäische Union  /  Exportland  /  EWR 

Arbeitsauftrag 2: 

Schreibe in die Kästchen, was im Vertrag geregelt ist! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.vimentis.ch/d/lexikon/148/Bilaterale+Vertr%E4ge+1.html
http://www.vimentis.ch/d/lexikon/148/Bilaterale+Vertr%E4ge+1.html
http://www.vimentis.ch/d/lexikon/146/Bilaterale+Vertr%E4ge+2.html
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Initiative „Masseneinwanderung“ 
Die Initiative «Gegen Masseneinwanderung» der SVP verlangt eine grundsätzliche Neuausrichtung der 
schweizerischen Zuwanderungspolitik. Die Initiative beinhaltet die Einführung von Höchstzahlen und Kon-
tingenten für die Einreise von Ausländer/innen in die Schweiz. Heute bestehen solche Kontingente für Per-
sonen aus Ländern ausserhalb der EU. Die Begrenzung soll neu für alle Zuwanderer gelten. Internationale 
Verträge, die der Beschränkung widersprechen, müssen gemäss Initiativtext innert drei Jahren neu verhan-
delt und angepasst werden. Sowohl der Bundesrat als auch das Parlament lehnen die Initiative ab. 

 

Arbeitsauftrag 3: 

a) Kommen Sie in ihrer 4er Gruppe zusammen! 

b) Gruppenarbeit: Teilt die vier Texte untereinander auf, so dass jedes Gruppenmitglied einen Text einer 
anderen Partei bearbeiten kann! 

c) Einzelarbeit: Jedes Gruppenmitglied liest alleine seinen Text durch und schreibt die von seiner Partei 
genannten Vor- bzw. Nachteile einer Annahme der Initiative in sein Logbuch! 

d) Gruppenarbeit:  Nach 10 Minuten setzen sich wieder alle Gruppenmitglieder zusammen. Führt in der 
Gruppe eine Diskussion, indem jedes Gruppenmitglied die Argumente des Vertreters seiner gewählten 
Partei vorstellt und diese Meinung zu vertreten versucht!  

e) Einzelarbeit:  Nach der Diskussion schreibt jedes Gruppenmitglied (alleine) seine Meinung zur Initiati-
ve „Masseneinwanderung“ in das Logbuch! Führen Sie mindestens 3 Argumente auf! 

 Hilfsmittel: 

- 4 Texte zur „Masseneinwanderung“-Initiative (SP, CVP, FDP, SVP) 

- Logbuch 

- Blätter 
 


